
^ l27. Montass an» 4. 3mn l8W
Die „^.nbachcr Zoi tu»^" crsch^nt, >»i! ?l!l^»a!!Nll

drv T l ' i i » ' und Fciertagc, täglich, und ll'stct scnmxt

del, B> i l a^ l l i»i ^ o l x p t o i r g a n z j ä h r i g 1 l ft.,

h a l b j ä h r i g 5 si. 50 sr., uiit K r c u z l' a » d iiu (.5^,,,;,:

toir g a n z j , 12 ft,, h n l b j . tt ft. F i l l oic Znstcllilng

iu's HauS sind h a l l ' j , 5N tr. inehr zu rntrichtcn. M i t

dcr Post p o r t o s r r i g a n z j . , untcr Krrnzb.ind nnd

gedlucktcr '.'Idrrssc 45 fl., h a l b j . 7 ft. 50 lr.

I il sc vti l? nsgc b i< h r siir ti,»c ß^irinund.'Zp^licn-

^eilc odcr dcu lit^nli» dcrsrlbl», ist siir l malice K in -

sch^ltüüg <» kr., snr 2>n^lige 8 lr. . snr Hinciligc l l) l l .

li. s. w. Zu di.sc» Ocl'ilhrc» ist »och bcr Inscrt ious-

stcm^'cl pcr 30 lr . für cinr jcdcsinalige Einschaltung

hinzu zu ll'chncn, Ioscrci!,' l'is ll> Ic i lc» loftcn 1 ft.

90 l l ' , snr 3 M a l . < fl. 4tt l r . für 2 M a l und U0 l l .

sln l Ma ! ( „ l i t Iul'sgriss deS I»strlil,'nSstc»>pcl^,)

Amtlicher Theil.
H^er. neu ernanutc königl. baicrische aiißerordcutlichc
Gesandte lind bcoollmächtigtc Minister am k. k. Hofe,
Graf v. V r a y - S t c i u b l< r g , hat die El>re gehabt,
am 2 l . Ma i d. I . S r . k. k Apostolisch.il Majestät
in besoudcrer Audieuz seine Beglaubigungsschreiben
zli überreiche».

Se. k. k. Apostolische Majestät haben, mit Aller-
höchster Elllschließnng <!<!<'. Schönbruuu 30. Mai d. I .
dcu Oberlandesgerichlsvath bei dcm Landesg.richte zu
Ofen, Andreas von S z e kr«'» y c ssy znm Vize»
Präfideuteu bei dem Laudeögcrichtc in Pcsth z» cr-
iicnücü ^rniltt.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschlicßimg vom 2 l . Mai v. I . dci, Vizc-
Kousul ^crdiiuint' M iksche zum k. l . Konsul ü,
Kons l ln i l inopc l i i l lc ig i läoigst zil croci iucu gen i l ' l .

Der Vtiüistfv snr Knlins nild N»tcrricht hat drn
provisorische» Lelner an dcr k. k. Unter-Ncalschulc ill
Zara Stanislaus M i l c o v i c h zl>m wilklichcn Lehrer
an dieser Anstalt ernannt.

Am 3 l . Ma i 1860 wird iil ocr k. k. Hof-
und St»iatsdliickn'ei in Wicn das X.X'Xl-V. Stiick des
ReichsgcsetU'lcitlcs anv^cgcl'eil lind verftudet wnden.

Dasselbe rnlhält linier
3?r. ^28. Die Vcwrdmma. dcs Ministcrillms drs

Innern oom 17. Mai l8(il) — wirksam für das
Königreich Galizicn llnd Lodomericn. das Gros,-
herzog hum Krara» und das Hcrzoglhlüll Vilkowina
— mit Anordnnn^su zur Vcseiligmia. uon Kompc-
te»zkonft!kle!i zwischen de» politischf» '^chöroc,' lind
deu Oruul'lasten - Ablösnu^ - und Rcgulirungs-
Orgauru.

IZr. 139. Die Verorduuu^ dcr Mliuilerien des I n -
ucru und dcr Polizei u. 23. Ma i 1^l)0 —wirksam
für den ganzen Umfang des Reiches, mit AuS-
ucchme des lombardisch-uenetianischc» Kouigrcichlö
und der Miliia'rgrenzc — womit angeordnet wild,
daß die Dienstl'oteu-Vücher fnr Rciftn im I u -
landc als Legitiiuationö-Uiluüdeü zu gelieu haben,

Nr. 130. Die Verordnu»,-, der Ministerien dlö Innern
und dcr Justiz vom 2tt. Apr,l 1800 , ^ wirksam
für Ungarn, Kroatien uud Slauouie» uud dic scr-
l'ische Woiwodschaft mit l?e>„ Tcmcsrr A.niale —
ülier die Vcstcllu,'g von Ortsgerichteu fiiv Rechl^^
slieiliqkciten von geringerem Belange.

) i r . 1!>l. Den Erlaß ?»'5 FinanzininiNl'rinmö vom
2<i. M a i 1860 — wirksam für alle Kionländer, mli
Ausualime des loml'. - vcnetiauischen Verwaltung.
Gcl'istes - betreffend l>ic Beregnung l>er, bci l>em
i'otlo Anlehnn vo,n Ialnc 1 (̂>0 hereinznersepen^,!
Al!s,i!eichn>'g^'Zinse,,.

Nr. 132. Dcn Erlaß des Ministers des Innern v.
27. Ma i 1860 — gütig fsir-dm qau;en Umfang
des Neicl'ca — dclr.ffsnp di? Auflassnng o.r po-
lilischen Präluren i» D>>lmat,e>,.

Nr. 133. Die Vsrorduung des Iüstizuunisteriumö vom
27. Mai 1860 — g'lli., fnr U„.,arn. Klo.uie,,
und Slauonii'N, die scrl'ische Woiwodschaft, das
Tcmeser Vauat uud Siel.»»-,!bürgen — womit ci-
uige Perisl>!!l.ml'geu von DrlickfchlelU in dcn ä,»>-
lichcu Au^iabcu des allgemclncn bürgerlichen Os-
sepbuchcs für Ungarn und Siebenbürgen lm!d,,s-
macht werden.

M i t diesem Stücke wird auch das I » l'a l t ö-
R e g i s t e r der im Monate M a i 18li0 auö^
grgel'cueu Stücke des NVichsgescl/blattes ausgege-
ben und vcrsei'det werdru.

W i c n . 30. Ma i I8Ü0.
Vom k. k. Nedliklions. Bureau des Neichsgcseplattes,

Nichtamtlicher Theil.
«tt. Verzeichttist

d e r m i l d e n B e i t r ä g e f ü r d i e N o l b l e id e n d e n
i n U n t e r - u u d I n u c r - K r c i i n .

«stcrr. Währ.

Ueberttag ans dem l i i . Verzeichnisse 1 4 1 7 8 f l . 2 4 kr.
Hr. Ioscf Nuresch . . . . ^ 20 „ — .,
„ Karl Nudesch 10 „ — „
„ Friedrich i'oger ^ ^ ^ ^
» Ignaz Holzapfel, Pfarrdcchant 1 « ^ - „
., I . Josef Vanscr . . . . , 1 „ __ ,.
„ Anton A>co 1 „ — „
„ Johann Vodck — » '>N ,>
N. N -ss - ^ 0 ,.
Hr. Andreas Perjatel . . . ! 5 — „ 10 „
„ Johann Wcnzowöki . . - / ^ ^ » — «
„ Gl,stav Elöner ^ 1 » — „
., Josef P l l s n i h Z 1 „ — „
» Peter Asch manu . . . . — ,, W „
„ Friedrich Schrey . . . . — « 6t) ,,
„ Via^ M,iyer — ,, lw „
„ Josef Kvalochwil . . . . »_ ^ ü0 „
.. Adolf Stampft l „ — „
,. Jakob Eppich __ ,, 20 >>
„ Johann Pasche / — » ! 0 „
Von ei,ugeli Herse» Vcainlcn d?s

Vezirkamtes Goltschec für dic
Nolhlcioendcu uou Uiüerlag. . !) » — „

Hr. I . Pustre, Handelsmann . . 3 „ — „
Zr. Th. V 1 « i>0 „
Frln. Karolinc G 1 >? — ,1
Hr. Solar, Gymnasiallehlsr in Görz !i ., ^ „
Die Herren Mitglieder des kaiho-

lischcn Gescllcn-Vcrcins . . . 10 „ 1!i „

Summa . . 142Ü3 fl. 27 kr.

Vom k. k. Landes-Präsidium.
Laibach 2l). M a i 1800.

Der Zteichsrath.
W i c , l , 1. Jun i . Se . k. k. Apostolische Maje-

stät gcrnhtcu im Laufe deö heutigen Vormit tags den
gcsammlen Reichsralh in besonderer Audienz zu em-
pfangen. Sämmtliche Milglieoer deösclbeu hatleu sich
unter dcm Vortr l l tc S r . kaise».!, Hoheit des dlirch-
lauchtigsteu Hcrru NeichurathpräsiDcnteu. Erzherzogs
Nauicr, in der Geheimrail'sstubc cingefundcu und er-
wartcten daselbst Sc. Majestät. Allcrböchstwelchc biNd
darauf zil ersch'inrn und, nachdem lie Versammlung
durch Se. k. Hoheit vorgestellt worden war, nachfol-
gende Anjprache an sclbc zu richten geruhteu:

Meine Herrcu Neichsiäthe!
Seien Sie M>r bcrzlich w l l l lo inmcu! Ich babc

S i r berufen, weil Ich mit Zuversicht daianf rechne,
in I lmen Männer zu finden, ivclche Mieh in M c i -
UsuV.strebuu. ieu, das Wohl aller Vol ler Oester-
rcichs glelchinäßig zu förocr» , nl>fr>ä,iig nod lieu
erg« be» unlerslüpei, werds».

Wichl>gl' Fl<igs,> der allgsmeincn GcseN^ebnng
und die R e g ' l i m g deü S t a a l o h a n ü d a l i l s werden

I l i r e r V lgn lach l l , »g uorgc leg i . Ve l I h i c » V > r a -

! l) i !ügsn wol len S i e immcr d>u Or l i nd ja l ) >>'.> Al lgc

b i i l l e u . daß die Ocsch>cke drr eiu^elucn T l 'e i l c des

Rl ichcs mi« einander aus'S iniügstl- velftoeblen sini'.

daß die Genmnsamkei t llili> Wlchselwi>kl ing d^r

wabreu Jüterrsseu rcr einzel',.-», Bänder Tbaisackcn
sind, welche nül slarken Fädru cin starkes Vand
um die g l immte Monarch,».' ^ejchlunaeu habcu. daß
jeder Veisueli, diescs Vauo zn lockeru. unr zum
Nachtheile d,s Ganzen, wie scincr Theile fülneu
uud die fortschreitende gsdeiblichr Entwicklung i»
geistiger und malcriellcr Hinsicht hemme» müstte,

folglich ohne Verletzung dcr heiligsten Pftichteit, die
Mi r Meinen Völkern gegcnübcr oblicgcu, nicht ge-
duldet werden dürfe. Gleicher Schut) sei alleu
Stämmen uud Ländern Meines Reiches gcsichcrt;
gleichberechtigt und glcichocrpflichtst seien sie in
brüderlicher Eintracht zu einem mächtigen Ganzen
verbunden.

Vci Prüfling des Staatshaushaltes würdigen
Sie die Machtstellung des Kaiserthnmö und trach-
ten Sie zugleich, die möglichste Schouuug der
Staatsangehörige» damit zu verbinden; Sie wer-
den ssch übcrzcugcu. daß schou gegenwärtig, obwohl
Einschräüknngcu im Staalshansbalte nicht aliso-
glcich die volle Wirkung änLcru können, in allen
Zweigcu dcr Verwaltung uicht uuerhebli^c Erspa-
rungei« erzielt wurden, während gleichzeitig die
Eiuuahmeu im Allgemeinen sich vermehrten; wcun
wir in dieser nun betretcucu Valiu mit Thatkraft
und Ansdttucr fortschrciicu uud die vou M i r an-
gsordneleu N'cformcu in dec iuucrcn Verwaltung
glücklich durä'füdreu, hossc Ich mit Zlivcrslcht,
falls keine außerordentlichen Ereignisse hindernd da-
zwischentreten, die Herstellung des Gleichgewichtes
zwischen Erfordcrniß lind Bedeckung crrcichcn zu
können.

Das Glück Mcmcr Völker ist das Ziel, das Ich
unausgesrht verfolge; dic Entwicklung dcr inucrcu
Woblfahrl u»d äußeren Macht die Aufgabe, dcrcu
Lösu,'g Ich Meine stete Sorgfalt wcihe. I u die^
sen Vsstrebuu»ieu sind Sie und alle Meine treuen
Uülerlbaneu mit M i r vereinigt. Möge der Segen
des Allmächtigen diesem Unseren vcrcinleu Wirleu
cincu glückliche,: Erfolg verleihen!

Nach Beendigung derselben wurde S r . Majestät
vou den Ncichsrälhen cin dreimaliges begeistertes „Le-
behoch" dargebracht, worauf Allcrhöchstdieselbcu die
Versammlung huldvollst entließen.

Am 31 . Ma i 1800 um 11 Uhr Vormittags wurde
die erste Sitmug des verstäiktcu Ncichsrathcö durch
Se. laiscrl. Hoheit dcn durchlaucht. Hcrru Erzherzog
Rainer, Pläsidculen des Neichsralhcs, iu Gegcnwatt
dcr durchlaucht. Herreu'Erzherzoge Wilhelm uud Leo-
pold, dann sämmtlicher Herren Minister mit folgen-
dcr Redc eröffnet:

« M e ine H e r r e n !
„AIs Se. Majestät der Kaiser unser allergnä-

»digster Herr mit dem kaiserlichen Manifeste vom
»16. I n l i u. I . seinen treuen Völkern die Wieder'
«kshr des Friedens ankündigte, geruhten Allerhöchst«
„dieselben zu erilärcu: »„Die Seguungcu des Fvic-
»„dens scî u doppelt wcnhooll, weil sie die nölbige
„»Muße gönnen weiden, die ganze Anfmerlsamleit
„,)Nn^ Sorgfalt uugcstört dcr erfolgreichen Lösxng
„«derAlifgobe z»» weiden. Oesterreichs inneic Wob! '
»„sabrl und äußere Macht durch zweckinäßige Eu>-
„„wicklung sciner reichen geistigen und maleiillleu
„ „ .^ lä f ie , wie durä, ^e'tgemäße V.roesscvlingcn >,l
„„GlftNgebnng uud Verwaltuna, dauernd zu be-.
,,.,grü>,dcn,"" I u dieser N'chiuug uncrmüt'lich ,l>ä-
„t ig. liabrn Sc. Majestät das Vkdürfi'iß .rk,!»»!.
„über dir Jütrressen und Wü,>sel,e der B'^ölkcruüg
„aller Tbeil? des weücu Reiches Beuchte uud
„Vo,schl.igl von unn'illclt'ar r.U'ei Bctbeiligteu eiu-
„znholen,

„D>e Erst.Utunq dieser Aeußerungen wird die
„wichtigste Aufgabe der L.inpesverlrctnngen sc-in,
„welche in allen Grönländern i,l'ü Lcbcu trete»
»werden.

„Abir aucl' im Miüelpunkle t"s Nciches wollcu
„Se . Maj.slät Sich deö Bciratbes lrenbewäblter,
„rrfabrencr uud «mabhäugigcr Mänuer llfreucn,
,.dcre» reiches Wissen U'̂ d ctprobic Liebe für den
„AllerböchNeu Tbion und daS große österreichische
„GesawlUlvateriand um so segensreicher wirken
»werden, jc schwieriger dic zu löscude Aufgabe ist.
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„ E s . Majestät haben die Anssührung licse^
„Zweckes dem Neichsratbe. der nach den blöhnig»»
„Nor<uen fortbestehen soll. anznvertrauen u»d de<u-
„selben hlezn einc Verstärkling cinzufügeu gerul.'t,
„ S i e . meine Herren, werden hieraus erkenne», daß
„rcm verstärkie» N.ichsnnbc die ebreilvollc Best>»i-
^nning zugedacht ist. als oberster Ralh des Kaiscrs
„und lcr Kronc zu wirke».

„ Z u Gliedcril dils<s I n s t e n Ralbskörpers in
„Gcnläßbcit des Patentes und dcr kaiserl. Vero^v-
„nnng vom 5. Äiärz d. I . durch das Allerd. Vcr-
«tränen berufe», werden S i r . meiue Herren, alle
„ I h re Kraft znr Erreichung des uns gesteckte» gro-
„ßcn Zicles anfbicttn.

„ S i e werden, Nets eingedenk, daß Sc. Majestät
„bei Ihrer Berlisung den Zweck vor Augen balle,
„Seinen obersten RaN> diirch Männer zu verstärken,
»welche bei genauer Kcntitniß der Verhällnisse des
„Kronlandes, welche», sie angehötc». frei um, jc-
„dem äußeren Einflüsse über die ihnc» vorgelegte»
„Fragen ihre persönlichen Ansichten ansspreche».
„mi t voller Offenheit die Bedürfnisse und I»teref-
„sen aller Schichle» und Bernföllasse» der Bevöl-
„kernng znr Allerhöchsten Kenntniß bringen, znglcich
„aber stets im Auge bebaltcn. daß das Hei! und
„die Wohlfahrt Aller auf der Fcstignüg der Rechte
„res Tbroues nud anf der Erhaltung dcr Einheit
«des Reiches bcrubcn.

«Von S r . Majestät dein Kaiser, unserem allei>
„gnädigsten Herrn, mit der ehrenvollen Aiifgabe
„bclrant. Ibre Beralhungcn zu leilen. habe ich je-
„hem von Ibnen. meine Herlen. die vo» S r . Ma<
„jsstät ge>leb»>iglc Mcschäslsoroiulng zur Darnach-
„achlung mitgetbcilt und lade Sie nunmehr ein.
«den im H. 3 derselben vorgeschriebenen Eid in
«meine Hände abzulegen."

Nachdem sämmlliche Herren außerordentliche
Reiebsrälbe deu Eid. durch welchen ste geloben. S r .
Majestät dem Kaiser unverbrüchliche Trrue zu bewahr
ren, in allen Beraihnngcn nnr das Wohl der Mon-
archie uor Auqen zn daben und die ihnen durch das
Allerhöchste Verlraucn übertragene Stimme in, ver-
stärkten Rrichsrathe „nr nach l'esler eigener Einsich!
und Ueb'rzengnng. fern von jedem fremde» Einflüsse
»abzugeben, abgelegt halle», fnhr Se. k. Hoheit in ih-
rer Anrede f o i l :

»Bevor wir die nns zugewiesene Arbeit begin«
«neu, drangt es mich. noch einige Worte an Sie.
»?aeine Herren, ^n richicn. Empfangen S ic uor
„ M e m die Versicherung, daß ich dic Berathungen
„ m i l voller Unparteilichkeit leiten, zngl^ich aber
„stets auf genaue Einhaltung dcr von S r . Maje-
„stät gegebenen Geschäflsorduung scben werde.

„ I ch bin überzeugt, daß Sie in richligrr Wür-
»digung der Ibnen gestellten großen Aufgabe mich
,,in meinen Pemnbllngen eifrig und redlich nnier-
„Nntzen ui'd Alles aufbieten werden, da>nit der
„verstärkte Neichsratb den Erwartnngen entspreche,
„welche Ee. Majestät nnb das G^sammluattrland
„auf ihn sehen.

«Meine Herren! Groß u»d wichtig sind die
„Arbeiten, wllchc Sie erwarten, Die giößtc und
„wichtigste lnuer dcnsell'kil ist. I h r Gutachicn übcr
»die Mit te l und Wege abzugeben, welche znr Re-
„gelung unseres Staatshaushaltes eingeschlagen
„werden sollen. Umfassende Vorarbeiten hal,>en i»
„dieser Richtung stallgefundc»^ dicsl lbcn werden Ihre
„Al'fgabc erleichtern, von deren glücklicher Lösung
„das Wohl Oesterreichs abhängt.

„Aber auch dcn andern, von S r . Majestät Ih<
„rcr Veralbnng zngewilscnen Vorlagen werden Sie,
,>ich bin es von Ihnen übcrzcugl, luil glcichlin E>-
„fer und gleicher Hingebung obliegen.

„Meine Herren! Ernst ist die .̂'age des Vater-
»lanrcs in dem Augenblicke, in welchem der vcr-
„stallte Reichöralb, sich znm ersten Male versam«
„melt, aber einc bessere Znknnft steht uns bcuor,
„nno ich beglückwünsche S i e . meine Herren, daß
„ Ihnen der schöne Beruf geworden, zu ihrer Vcr-
»wirllichnng an hervorragender S l r l l c mitzuwirken.
„S le t s wollen w>r »mS deu W^hlspruch unseres
„Kaiseis: „ M i t vereinten Kräften" gegenwärtig
„halten lind darnach wirken.

„Indent ich die erste Session des vcrstärklen
„Neichöratbcs für eröffnet erkläre, theile ich Ihnen
„ m i t , daß S l . Majestät unser allcrgnädigslcr Herr
„ S e . Erzellenz den Reichöralh v. S z ö g y e n y
«und den Grasen Albert N o st i z für die Dauer
»der dilßmaligen Session zu Vizepräsioeuteu cr-
»uaunt bat. liud lade Sie e i», znr Wahl der.
„gemäß §, ^9 der Geschäftsordnung znr Kontrole
„dcr Sißungsprolololie zu bestimmenden beiden
„Neichsrälhe durch schrifllichc Angal'c der von je«
„dem von Ihnen bcanlragtcn beiden Namcn zn
„schreiten. wobei ich Ihnen zugleich bekannt gebr.
„daß ich zu demselben Zwecke bcrcils Ihre Erzcl-
„lenzcu dic blidcll ständigen Ncichöräthc Graf
„ M c r c a n d i n und Varon ^ i c h l c n f c l s bc-
«stinnut habe."

N,nh?em bei der hierauf vorgenommenen W.'hl
dic M' lübeit der Sl immen auf die b.iee» Hcrreu
mlßevorocnüichen Nelchoeälhc Graf A ll e r s p e r g und
Graf S p e s e n gefallen war . qestattele Se. kais,
Hobsit der durchlauchtigste Herr Erzherzog Reichsratl!-
Präsident dcm außerordentliche» Nlichoraihe Herr»
Grasen A p p o n y i auf »cn von ibm ausgesproche-
nen Wunsch. den Gesichlspnnll karznlcge» , nnlcr
welchen» er sc<ne Stcl l l i l ig in« verstärkten Rcichsrathe
auffaßt. Dieß geschah mit folgenden Wor ten:

Durchlauchtigster Herr Erchcrzog!
Mcine verehrten Herren Rcichörälbc!

«Ich bin zwar nicht in der ^age. ein Mandat
zn besitzen, nno habe daher in r icnr hohen Ver«
sammlung nur meine individuelle Ueberzeugung zn
vertreten, aus welcher eine Rschlöiolgernng für ?as
^l'.nd. den» ich angehöre, nie slatlsindl» kann. Dcn^
noch füble ich mich verpflichtet, in meiner iii^ioi«
ducllen Meinungsäußerung deu Siandpuilkt festzu-
halten, dcn mir ein Maurat uorgezlichncl hätte.

»Wenn ich daher d>c liobc Bedeutung des vcr»
stärkten Rcichrathcs betrachte, der mit Hinblick auf
deu Ernst dcr Zeit eine große und hochwichtige
Aufgabe zu erfüllen bat, wcu'i ich ferner die Größc
dcr Tragweite bedenke, welche die Tbätigkett deo
N'ichörathcs allch alls die zur Krone Ungarns ge-
hörigen ^äüder liaben w i ro . so halle ich mich ver-
pflichtet, einige Worte znr Präzisirung der S te l -
lung zu sagen, die ich in dilscr bohcn Versamm-
lung mit Rücksicht auf die eigenthümlichen Ver-
hältnisse Ungarns eiuznnchmen berufen bin,

„ E s ist und darf i>« ricser hohen Versammlung
kei» Geheimniß sein, daß die Einschnng des ver-
stärkten Neichörathes in Ungarn Bedenken erregt
bat. Es ist erkläilich, daß bei einem Volke, das
an seinen frühern gesetzlichen Beziehungen znm Ge<
sammtstaate. au seinen historischen Rechten nnd In»
stilnlionen mit religiöser Pietät hängt, eine wesent-
liche Verändernng dieser Velhälnnsse liefe Besorg-
nisse erregen kann.

„Durch Einsetzung des verstärkten RcichsratheS,
in welchem die künftigen Vertreter Ungarns und
gegenwärtig die durch das Allerhöchste Vertrauen
berufenen Männer znm ersten M^le mit jenen der
übrigen Erbläüder in einen unmiltclbareu Verkehr,
in einc Rcpräseniaiiv-Gcmeinschafl znsammcnirttcn.
ist eine so wesentliche Aenderung g'schehe». daü die-
selbe, abgesehen von dcr Nützlichkeit und der No:I>-
wenpi^kcit einer solchen InU l tu l lo» , in fonm-ller
Hinsicht «Ilerdings Beornl^n errege» lönoic.

„Je mehr ulin dicse Meinllng verbreitet ist. uuo
je mehr ich di<se Meinung zu berücksichtigen hatle.
um so wichtiger mnütci» dic Grünoc scii l. welche
mich und jene meiner ^andsleute, mit denen ich
die Ehre der gegenwämgen Stel lung theile, bc-
stimmt haben, drm Allcihöchsten Rufe S r . Majc»
stät folgend, ciüc Babn zu beirclen. die nus v^'n
vir l tu unserer i!andöleutt, von manche» linserer
politischen Glaubensgenosse», dercn N.'chtc<gr»»o-
sätze, derei» rechtliche Ueberzeugung nnd deren recht-
liche Wünsche wir alö eie n»ser» crka»nt haben,
i» einer so ernste» Sache z» tre»»iil scheint. U»?
i» der T b a t . daß w-r bicr sind, l>ef<rt d.'u augcn-
schciulichsten Vcweis. welches Veriraucu ivir in 0l>̂
Hochherzigkeit unseres erhabene» Moi'archc» setzen,
daß nämlich nach rein Erlasse vom lU. Apri l dnrch
dic Wicdilherstellnng der wlscntlichst.n Fakiorcn
nnscrcr politlschel, Eristcnz es lins gewiß gestaltet
seilt wcrdc. unseren Rechtsgrunosätzen gelrell lins
in dieser hochverchtten Versammlung aufsprechen
lind jene Mciunngcn geltend machen zn können, zu
ivelchen wir uns auf Grnnolage nnsercr hislorischc»
Rechte im Interesse dcr Krone und dcö Gesammt-
staaies bekannten.

„ E s beweiset ferner, welche Hoffnungen wir anf
diksrn nns znr Aunähcruug nnd Verstänoignng ge-
botenen Weg banen. nnd wclch.il bohcn Werih wir
ciiicr dcrarli^rn Berathung beimrsse» , die es nns
ermöglicht. Vornrlheile llnc' Mißverständnisse zu be-
kämpfen, welche dic Anglböli,)lN einer uno dersel-
ben Monarchie immer mehr von einandcr enlferuen.
welche anf Kosten dcr so wuuschcnsw.rtbe» E in-
tracht dcr Bänder genährt wenen und das Gute.
das aus dcr flachen Hand liegt, unmöglich machcn.

„ M glanbtc daher lind glaube es fest. daß der
verstärkte Reichöralh ei» durch die erleuchtete Weis-
heit niiscrcs erhabenen Monarchen gebotener Aus-
weg ist. dcn wir mit Rücksicht auf dcu AusnahmS.
zustand, in welchem wir u»s befinde», um so sicherer
bclrelcn kount.u uno inußlcn. je mehr »r a>s der
einzige erscheint, dnrch welchen allc Mißverständnisse,
alle brennenden Fragen uno daher auch die !̂age
Ungarnö und die Wünsche u»d Ansprüche dieses
Bandes mit bestem Erfolg besprochen werden kön-
nen, wobei es sich erweisen wird. daß die legilimcn
Ansprüche Ungarns nichts bezwecke», was auf irgend
eine Art das Gcdcibc» der Monarchie, den Verband
dcr Monarchie, oder dcu Zustand dcr Bänder ge-
fährden könnie. daß sie nichts bezwecken auf Kosten
dcr anderen Erbländcr, sondern nur dcr Art sind,

daß sie für allc Theile dcr Monarchie nnr Heil und
nur Wohlihatrn bringen können, und mit der vollen
Befriedigung aller Tbeile auch die allgemeine Wohl-
fabrt . die Befestigung des organischen Verbandes
und die Erstarknng der Monarchie sichern müssen.

„ I n dies.r Vor<i»ssetzu»g betrat ich v.'slrmlms-
voll dirse Bahn. auf welcher ich. oh»e auf irgen»
ein Prinzip vn^ichtcu zu müsse», die histoilsche»
R.chle festzuhalten vcrpftichlet bin. Deßhalb ist cs
auch selbstverständlich, daß ich a.lf das bei dcr künf-
tigen nngarischen Gesetzgebung mir zustcheudc Itecht
nicht verzichtet hab.' und die i» Folgc des Alicr-
böchsten Vertrauens S r . Majestät mir verliehene
Stelle des Rcichsralhes auf Lebenszeit anch im
Vertrauen alls dic Hochherzigkeit S r . gnädigsten
Majcstät nur in dcm Siuuc verstaüden babc. daß
sic mir verliehen ist, ohne mcmen künftigen Rechten
bei der ungarischen Gt'setzgebung Eintrag zu ihuu.

„ Ich schließe, iudem ich S r . kais, Hoheit mcincn
ehrfurchtsvollen Dank für die Gnade ausspieche,
daß es mir gestattet war, eine Erklärung zur Prä«
zisirnng nieincr Slel lnng abzugeben, uud bitte, daß
dieselbe iu's Protokoll aufgeuoinlncn werde."

Der anßeroidentliche Reichsralh Herr Graf l l n «
d r ü s s u , welcher sich gleichfalls das Wort erbat,
stimmte dcm Vorredner in dcn von ihm entwickelten
Ansichten vollkommen bei und fügte noch die Bemer-
kung hinzn. daß cr bei seiner gegenwärtigen Stellung
i», Reichsrathc nnr als sich selbst vcra,>tworllich zu
betrachten lind nicht als Repräsentant der Ungar» an-
znseheu, daß cr endlich beauftragt fei, die gleiche Er<
kläruug auch im Namen der übrigen Herren außer,
ordentliche» Reichsräthe aus Ungarn abzugeben.

Nachdem Se. lais, Hoheit die anß,rorde»tlicheil
Herren Reichsrathc eingeladen hatte, die ibnen mit-
getheilte Eidesformel zu unterzeichnen, eröffnete er
ihnen noch schließlich, daß Se. Majestät der Kaiser
dcn gssammtcn verstärkten Rcichsrath am folgenden
Tage um 1 l Uhr Vormittags in der kaiserlichen Hof-
burg zu empfangen geruhen werde. (W. Z.)

Oeste r r c i ch.
W i e » . Sc. Majestät dcr K.ns.-r F e r d i n a n d

gcrnhle» znr Restanrirung der Pfarrkirche Malborgelh
in Kai'allbale lllW ft. gnädigst zu widmen.

V Z i c u , 28. M a i . Nachdem die Vorarbeiten
zum Bau dcr Krankenanstalt „Rudolpb-Sl i f lnng" in
Wie» l'coudct si»t». wird derselbe obne Verzng in An-
griff gcnomuicn und mit dem T r a l l c . welcher aegen
die ncu zu eröffnende Straße zu stebcn kommt, be-
gönne» wcrdc».

Das Amtsblatt der «Wiener Zeitung« enthält
die Ausschreibung des Konlurs-s für Osserlc wegen
Uebernahme der znm Bau erforderliche» ProfessionistiU''
Arbeit, n.

— Auf eine vc>n dem fia»>ösischen Ministeriil in
für Ackerbau und Haudcl gestellte Anfrage hat die
k. k. R'g>er»»g ei»e U»tcrs»chl>»,i darüber anstellen
lassen, welchen Erfolg die Anlage von Seidcnspi»»e»
reicn in Ungarn versprechen möchte. Die Kaschancr
HiNldel^lammcr hat in dem von ibr geforderten G» l -
achten erklärt, daß die S i t t en , die politische Vermal«
l»ng lliid die Gesetzgel'Nüg des Bandes diesem I » d u -
striezwcige günstige Oliance» biete», daß die l l imal , -
sch.-u »nd sanitären Verhältnisse Oberui'garns gleich-
falls keine nachlbsiligcn Einflüsse befürchten lassen,
daß die Verkehrsmittel sich im Aufschwünge befiuden
und mit der nahe bevorstehenden Vollendung der Ka-
schaucr Babu vollständig geungeu werden. — knrz.
dic Kammer sprach sich in dcm Sinne aus . die Be-
lebung dieser Industrie velsprcchc »,cht nur den Un-
ternehmern Er fo lg , sondcin werde auch für das i.'cu'd
im Allgemeinen segensreich sti».

Deutschland.
B e r l i n . Der amtliche „Staats-Anzeiger" bringt

jetzt folgende Mi t the i lung:
„ ^ n dcn lctzten Tagc» ist in öffentlichen Blät-

tern wiederhol! von enlwendclrn Depeschen nnd Briefen
nnd als angebliche Folge solcher Enlwcndnng o?cr
Vcrnutrcuuug von Reklamationen einer answäriigcil
Macht dic Ncdc gewesen. Es ist weder eine Depesche
noch ein Schreiben entwendet worden, es sind weder
Abschriften noch Auszüge vo» solchen in Haode ge-
langt, für wclche sie nichl bestimmt waren. Demnach
hat anch weder der V>rtrelcr eincr auswärtigsn Macht
3jcllalliatiol,c» auf Grl ind angeblicher Schriftstücke
dicscr Art erhebe», noch AuSlunft verlangen, noch end-
lich eine Unterredung des Inbal ts oder ähnlichen In«
balls slatlfindc» kö»»en, über welche das „Dnsscldorfcr
I o n r n a l " vo» gnter Hand llnlcrrichttt srin w i l l . "

V c r l i n , 26. M a i . Einc scllsamc Glsch'chtc
wird erzählt, und zwar von Personen, wllchc wol?!'
berichict scin können. Vor einiger Zeit erhielt der
königliche Gesandte in London, Graf Bernstorff, eine
Dcpcschc richtig kollvertut. gesiegelt lind an ihn aNcs'
sirt. dcr InHal l aber war nicht an i hn . sonder»
an den königlichen Gencral<Consul in London gcrich'
tet. Znglrich erhielt dcr königliche General «Consul
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cine ebciualls richtig an ihn adressirtc Depesche, deren
Inhal t nicht an ihn , sonder» a» or», Grafen Vern-
sto:ff gerichtet war. Anf die Anzeige wurde hiec
konstatirt, daß hicr keine Verwechslung stattgefunden
babcn konnte; »,a» forschte wetter, und endlich ge>
w.nin Nl'Nl die Ueberzeugung, daß die beiden Depc«
schen ill Belgien geöffnet worden und ihr Inha l t aus
Vcrschcn verwechselt sein mnßte. Es fanden in Folge
dessen allerlei Vn'hanrlunge» S t a t t , bet denen sich
dann herausstellte, daß mächtige Einflüsse von Par is
l'^r in ganz unglaublicher Weise alif den belgische»
Postdienst wirkic». M a n erzählt sich dcnüber Aeuße-
rungen einer hohe» Person, die zn dcu größesteu Be>
sorgnissc» Vcranlassilng gebe». Vclgic» scheint zwar
lwch leine französische. aber doch schon eine bonapar»
lische Provinz zn sei». Vielleicht liegt in dieser Mit>
theil»ng auch der Schlüssel zu dem vielbesprochene»
Geheiinniß wie die briefliche» Mil lheilnugc» des Prinz«
Regenle» an den Prinzen > Genial i>l London zur
Keunliußder französischeu Diploinatie kommen lonnicn.

V e r l i n , 3U. M a i . Dic «Elb.rf, Ztg.« schreibt:
Die Menge der sich drängenden politischen Vrgcbcn-
heilen der vorigen Woche bat die öffentliche Auf-
nicrlsamkeil über t in Ereigniß f.ist hinwegsehen las«
seil, das für dic Persoil des Prin^ - Regenten und
somit fnr ganz Prcnßen l»icht uerhänsjUißooll bälte
werden können und nur dnrch eine besondere Fügung
des Hiimucls obne nachiheiüge Folgen geblichen ist,
Ich meine den Sturz vv»> Pferde, welchen der Prinz«
Regent am vorigen Montag in der Nähe des Kreuz-
berges gethan. Was mir darüber von Angcnzeugcn
miigslhcilt w i r d . dürslc. selbst vcrspälet. nichl ohne
Interesse sein. AIs dcr Prinz beim Vcginn der gro-
ßen Feldienst. Uebung der hiesigen Garnison am ge-
nannten Tage die korpsweise, anfgestelllen Trlippen
wie üblich begrüßen wollie »nd zn diesem Zwecke zu«
»achst anf die Aoantgcnde im kilrzen Galopp M i l l ,
scheute sei» Pferd, — durch welchc Uisache veran-
laßl . ist nicht genau zu crmiitelll gewesen — so plöl)«
lich ui,d heftig, daß der Pr inz , sonst ein trefflicher
weiter, ans ften Bügeln gchol'cn wurde. Fast glcich'
zeiiig slicg das Pferd , mit Vehemcnz sich bäunieut'.
kHrzengesadc in die Höhe lind war f . al>? es sich
sofort wieoer scul l , , seinen Reiter ül'er Kopf nno
Hals bi,!w'g zn Boden. Das Erdreich war glück«
ltchcr Wcisc iveich nnd sandig. Noch bevor die er«
schrockcuen Offiziere der Snite nno die in der Nabe
haltenden berittenen Schlitzmänncr herbeigeeilt nno
vom Pferde gestiegen waren, hatte der Prinz sich
scll'st scho» ohne Unlerstünnng ethobe». uno die Um-
slcbnnglu überzcnglcn sich zu ihrem freudige» Slal i«
Neil — den» »cr Stu iz hatte äuß'lst gcfahrlich alii!«
Yfsehcn — daß der hohe Herr gänzlich unversehrt
geblichen war. Der Prin^ - Regent sehlc sich sofort
bieder z>l Pferde und das Manöv i r hallc seinen »»-
ßeilörte» Fortgang.

L e i p z i g , 2«. M a i . S o eben ist bei 0>to
Wi^ i»d eint interessante Flugschrift. «Die Aufgabe»
Oesterreichs," erschienen und zur Versendung gekom»
men. welchc niemand anders als den unglücklichen
Slaatsminister Frhrn. v. Brnck znm Verfasser h.'t,
Es ist des Verstorbenen Ichtc polilische Denkschrift,
Wie si.- ,rst in jungstcr Ze i t , im Manuskript, an
höchsttr Sicl le vorgelegt, d^inn in der StaalsDruckcrci
>̂l ci,l lr änßcrst geringen Anzahl Elempl.ne als Ma>

"uskript gedruckt worden war. Dieses hochwichligc
Promemoria enlhält das ganze liberale Glaubens'
btkliiütniß des uiclverlannlcil Slaalsmannes, und
läßt ihn in dem vorlheildaftesten Licht erscheinen.

A u s H o l s t e i n , 2!i . M a i . Vor lnrzcm kam
die Kiel.r Operngesellsch^ft nach Flsil^bnrg. um hier
llüige Vorstcüüngeil z>i gebe». S ic fond sebr zcih!«
leichen Znsprnch und lcbhaften V l i fa l l . Plöhlich sind
l'ie wcilrrcu Vorstellnngcn polizeilich verholen worden.
l<nd zwar wcil dic Gesellschaft d e n t s ch s i n g t -
bicrin soll angeblich die Absichl liegen für die dculjchr
^Pliiche Propaganda zu machen, obgleich Flensburg
»»ziv.'if, Ih.-ft eiüe deli's,he »uc» denlsä'rcdende S w d i
^ . ^lj,,nn abcr von Kopenhagen cine d ä n i s c h e
^ch.'nspiek-rgrsellschaft hieh.r gcschickl wird, um für die
säuische Spraebe/. die hier »ur wenig verstanden wird.
Prop.^.nipa zu machen, so merkt die hiesige Polizei
dilsc Lll'sichl n i e .

K ' o b l c n ; , 2«. M m . Vei Gelegenheit dcr gc-
migcn Elnwelhnngsseier der Rh. in .Nah.-Vahn fand
"»ch die l'l'gnng des Telegraphentancs dnrch den
^hkin von Vlngerbrnck nach dem jenseitigen Ufer bl i
3tüt)s^hfi>„ S l a l t , das als Verbindung sowoyl fnr
^ln Staals« als Eisenb.ibn-Tsll-graphen dient. Die
^^l>ng des Dr<'hls,'iles war wegen der Vreitv und
^>lömung des Rheines daselbst mit großc» Schwie-
^8 l l ' i l t „ verknüpft, doch gelang dieselbe der „ N . Z , "
il'folgs vollkommen.

M ü n c h e n , :w. Ma i . Der »Tüdd. Z tg . " wi id
^»chrilbem , . I , i Hofkreis.il trägt man sich neuerlich

' ' 4 , ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ ' " ^ " Napoleon h.l,'c erklärt, nm
'">t zu si„s^. ^ ^ ^ ^ i . ^ i l KrisM'ncitschafi gs»ö'lhig!

^ ' s l 'n . nllisse er das Zngeständniß wünsche», i» ̂ c
^ l l ' iügs, , Rastatt. Landau und Germersbeim sr"N<
' >'!chc Vesatzung legen zil dnrfcn. (! ?) Wir erwäh-

nen dieses Gerncht nnr deßhalb, weil es im Znsam-^
menhangc nnl seincn Vorlänfcrn fnr die Beschaffenheit
der polilischen Atmosphäre änßeist bezeichnend ist.

Italicnisclie Staaten.
T u r i n . Der Turincr Korrespondent der „ P a y s "

schreibt, es bereue sich in Tnr in ein Mmisterwechsel
vor. Grnf (lavonr werde indessen an der Spitze dcü
neuen Kabincls bleiben.

Ueber dic Echließmig des Coliegio Piaccntino
zu Mai land hat mau Ullnmehr anlhentische 'Auskunft.
Ein Knabe, der seinem Valcr zngemnthel hatte, den
König zu erschießen, gestand im Verhöre, daß er.
nnd seine Muschnler voll den hehrern vernommen, der
König sei erkommunizirt und ein Grane! vor Goltes
'Angesicht, uuo es sei verdienstlich, ras Volk von die-
sem Ungeheuer zu befreien. Darauf würde» die Zög-
linge zu ihren Ellern und die hehrer znm Richer
geschickt, daü Kollegium aber geschlossen.

ifraukreicl).
P a r i s , 28. M a i . Herr i!avalltle hat schon

einen bericht au seine Regierung geschicki, »nd schil«
den den Eiüfinß Rnßlanri! als einen s.hr starken.
Es sei Alles wieder wie vor dliu Kr imlr iege ' dri
glöiitc Theil der Würdenträger stehe in» rnssischen
Solde, und am Tage der Gefahr wcrde der Su l tan
sich verlassen sehen. M a n ist hicr durch diese Dar-
stellung lrol) des guten Einvernehmens mil Rußland
doch nichi angenehm überrascht. Die Pforte ist ganz
hilsioö. Sie halle zuerst die Absicht. Rußland znoor-
znkommen uuo die von diesen vorgeschlagene Unter-
suchung auf eigene Faust voruehmen zn lassen. Dcr
Plan scheiterte jedoch an inncrel Opposition, uud man
sucht nlin nach einem anderen Auökunftämiitcl. (Siehe
Depesche auö Kon^aniinpel in unserer S.imst.,gsui>M'
nier.) — Die binnen Knrz.ni erscheinende ^cbcusbc-
schrcibllng Iu l i l i s Cäsar'ü. welche der Kaiser bekannt-
lich selbst verfaßt hat. wiro beweisen, was Mommsen
schon bewlcscn hat. nämlich, daß (5äs.,r der Rcpräsen«
>ant der dcmokralischcn I?e«n in ?l'o>n geiveseil sei,
nnd dcu Vollsivi l len gegen die Seuato.mssokralle
habe durchsehen wollen. Es gibt also nichls Ncnes
nnler der Sonne.

Aus ^ M a r s e i l l e , 20. M a i , wird mitgetheilt'.
Die Subskription sür den si^ilianischen Aufstand

war eröffnet worden unl, h.illc l l).090 Francs gelie-
fert. Dic Italiener h^tien eine M,sse zur Feier der
Unabhängigkeit Sizil iens verlangt. Der Geistliche
halte sich Anfangs gcweigcit, war aber vom fran-
zöfiichen Generalkonsul doch h>izu vermocht woiden.
Einc Daur^Dtniousts^tio» ist 1,-^ltrcm dl,für gebracht
worden.

P a r i s , 3l). M a i . Dcr .ft.nfer und die Kai-
serin begeben sich Freitag nach ^yon . nm dort mit
der K'NscriN'Muller von Rußlauo zusainmeiizulreffen.
— Es h i iß t , eiil Agent des Fürsten Cousli habe >m
Namen der Do»anfürstlnthümcl mit einem hiesigen
Vaulhalisc cin Anllhcn abgeschlossen, uud dies,s An-
lehen soll ans der Vörse ausgegeben werden dürscn.—
Französische Unteroffiziere werden „ach Al'yssiuicn alö
Mll i lär-Znslr l i l lo ien geschickt. — Man versicher«. daß
Herr Eormeuin dem Kaiser einen Enlwnrf zllr Reor<
ganisirnng des Ins l i lu l de Franci eingereicht habe.
Der ehemalig Pampblclist verlangt, daß die M i t -
glieder dcr gelchtten Körperschaft dluch das allge.
meine Stimmrechl gcwahli irurden. — Hcnlc wurden
die iiu italienischen nnd im IctUen (marokkanisch.) al-
ginischen Feldzugc erbcnlclen Fahnen ulld Sicndar-
len ans den Tui lcr ien. wo sie bis jeht allfbewahtt
worden waren, in das Iüvalideu Holel abgeliefert.
Eiuc Abll'eilllug der Hnnderl - Ga ldd , war niit der
Ueberllligung beausiragl, — Alis der kaiserlichen
Dluckerel >o>rd demnächst ein Werlchen über das
Schalle» und Walten der Adelslnel-Ko,»mission her-
vorgehen. Diese Schüft ist insbesondere o.izn be-
l l imml . die Adeligen in der Provinz ^u beruhigen.
w'Iche die Strenge dieses Gerichts l'efürchte»; lu^u
unsicher! sie d.ß l^ Ib . d îß mau numeullich binsichll ch
dcr Adelslllcl vor der Revolniion sehr nachsichtig i!>
uud sich iu Ergmangelnng der Adclübriefe mil irgend
wclchcn Famil lcn-P.'pl l leu begnügen wlrd.

O)rosil,ritatttticu.
V o n d o n , 2«. Ma i . A!s rord Elgin vor Knr-

>em bci seiner Durchreise nach China in Parts oom
Kaiser Napoleon empfange» wuidc. fragte ihn dieser,
was cs in England Neues gebe. wor.nif der ̂ r d
geauüvortct haben soll : »Das Neueste ist. ^ . ^
Ew. M<iicstät gelungen ist, alls uns eine m i l i i ä r i M
Nation zl> inachen." Diejenigen, euich ivclche diele
wahre oder faljche Anckdoie iu die Welt gcschicki w>ro,
fügen hinzu, der Kaiser habe dem edlen l/orc>. >»
offeubarrm Verdruß über diesen nndiplom.itischen Wlp.
reu Rücken gelehrt und ibn keines Worlcs weiter gc>
würdiget.

L o n d o n , 29. M a i . Der „Englishman" kla,N
im Widerspruch niit den, «Tixies" - Korrespondenten
über den höchst »ubefrledigeuden Zustaud, in d>>» !>ch
Indien sowohl in politischer als ia finanzieller Vc<
zichling besinde. E,3 hcrrsche überall ein schwer z"

beschreibendes Unbehagen in Betreff der innere» An«
gelegenhliien des Landes, welches durch solche offen-
bare Auflehnungen, wie jene S i r Ebarks Trcvclyan's,
durch de» zunchmenden aiutlichen Widerstand gegen
die Plan!» und Maßregeln des Herrn Wi lson, durch
das Wicderscheinen von Agitatoren unter de» Einge»
bornen, durch die Schwie'igkeitcn. anf welche die
Reformprojekle der Negieiung überall stoücn, und end»
lich durch die Vcsorguiß vor cinem allgemeinen Euro»
päischen Kriege, der die Ansmerksamkeil dcr Rrgleruug
nolhiucndig von Indien ablenken müßte, noch gesteigert
werde. Auch die Unruhen unter den Ryols dauern
noch fort.

Ans Oude wird fortwährend von Näubereieu und
Mordthaten berichtet; dem Polizei «Cbcf in i.'»know
wulde sei» Silberzeug von dcr Tafel gestohlen. Auch
Vrandstiflungen kommen häufig vor und die Urheber
sind nicht zu eiudeck.n. Wandernde Fakirs durchstrei-
fen das l,'and uud fordern zur Verli lgung der Fremdcu
auf. I n Anndelkung hat eine mobile Kolouen unter
Vligadicr Wheeler große Haufen zersprengt, l ie
schlimmsten Führer derselbe» sind abcr noch auf freie»
Füßen.

Schweden und Vtorwcgen.
C h r i s t i a n i a , 22. M a i . Heule Nachmiltagö l

Uhr findet der Schlliß des Slorli'>n.,s S ta t t . Der
wichtigste von allen Veschlüsstn. welche in der cbe»
l'ec,,diglcn Session gefaßt worden, w.n der über die
Aufhebung des noiwegischcn Slalthallerpostcns. dcr
dl's bisherige friedliche, ivenn alich nicht gcradc ver-
tralltc Verhältniß der Heide» unter Karls XV. Szep<
tcr verelliigien Völker plöl)lich zn einem sehr gespann«
ten »»'gewandelt bat. indem er zu dcu bckmmteu An<
trägen d,ö Giafen Al'lersparre »»d dcs köni^ichc»
Sekretärs Dalniau auf ciue R'evision der Unionsalte
dcs Jahres 18 l 4 zwischen Schweden nun Norwege»
anf dem schwedischen Reichstage Vei-anlassung g<ib.
Dic Zulassung der Slaalsrathe (Minister) zn der S i -
yuug des Slor lh ings ist auch dicßm.'l nicht durchge-
gangen, obgleich man es ü^ch dem vom vorigen schwc<
dischln Reichstage gegebeiien Peispiele erwarlcl Halls.
— Schon im ^'anfc dcr Session h^t der König meh-
rere Veschlüssc des Stor lb iugs sanktionirt, anleren
die Sanktion ver,veigcrt. Zur erstere» Kategorie ge-
l'ört das Miliiärstiafgeseßbuch (welches u, A. die
Prügelstrafe beim M'Ütär absä'affi), znr zweilr» der
oblncrwäbnte Beschluß auf Aushebung des Slatlhal«
tsrpostens.

Griechenland.
A t h e n , 26. Ma i . I m Scn.ite war unlängst

dic Rcdc von den Ucbelliiiffci, des Panslavismus in
^er T l i rkc i , vorzugsweise aber in Bulgarien. Es
wurde von zwei Rednern als bekannte Tbalsc'che an«
gefübrt, d«,ß in den Doiwll fnrsttnlhümeln. in Vnl«
ga>ie» nnd selbst iu Thracien der Panslaoismus er-
schreckende Forlschrilte geni.ichl babc; — dic griechische
G.isllichlcit — Geistliche hellenischer Abstammung u„d
Sprache —sind verdrängt —d ie griechische Sprache ans
Der Kirche verbannt, den griechische» hehrern dic W i t l -
sa«ukeit durch tausend Hindernisse abgeschuiltcn. ll irz
das griechische Element dein pansl.ivische» unlergeord«
net und dem Aussterbcu uabe.

Die Redner des Senats erhoben ihre St imme»,
um die Regierung anfznfordern, allc mögliche» Mit«
tcl zil ergreife», um dieser panslauistischen ^jluth ci<
ncn Damm ent.iegenznsehcn, und das grieeb. Ele-
»lent. das in früherer Zeit dort so mächtig war, wie,
l>cr zu hebe» und zur Uebermacht z» bringen. Vor
Allem sei lie Ernennung tüchtiger Konsuln für jene
Ge.ieuden sehr zu empfehlen. Anch die Presse be«
mächiigt sich dieses S lo f f l s nnd führt allc Uebergr,ssc
a» . welche der P^nsl.'viömuö sich z» Schiilde» lom-
men lasse. Die lürkischen Behörden an „nsercr No id -
grenze verfahicn dem uölkerrechllichc» Vetkcbr qsg>»-
über e>tlf eine sebr i'nffallendc Weise. Der Pascha
von Larissa ließ es sich einfallen, das griechische Post«
packet anf^ub.Uten nud zu »nteisnchen. Er sch,ckie
nuch dem Ve>tr,tcr des griech Konsulats, damit dcr-
sclbe diesen u!igescl)Iichen Alle lüiirobne. Vci d<r
Abwesenheit des Konsuls, der eben nach Alben ab-
gereist war . erklärte der V iee-Konsu l . daß er uie
und »immcrmebr cincm sol,^ln völkerrsli'iowic'rigeil
Akle b.iirohncn werde lind P^olest d.igcgc» cinlege.
Hicrcnf wendete sich der Pascha an den englischen
Konsul, welchcr dieselbe Anlivort erlbeillc und dem
P.ischa z» bedenken gab. daß e,- sich durch eine solche
Handlung selbst scbr schaden würde. Die Eröffnung
des Postfelllisens unterblieb. Die griech. Regierung
hat g'gcu diesss Veginnen bei der hiesigen Gesandt-
schift der Pfoi lc Klage g<führt.

Dcr Pascha von Iani , ia hingegen hat nichl bloß
die Absicht gehabt, das giiechischc Postfelleiseu z»
öffne» und zu unlersnchcu, soudern dieß wirklich ge<
tban, »nd das geöffuetc Packet dem giiechischen Kon-
!»> zu.^schickl. (!r. Ztg,)

Vormischte Naclnichteu.
L a i b a c h . Gestern wnrde eine Flau in GleinilZ

von Dr i l l ing /» eiubundc». D<e Neugebornen, drei
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Knaben, erln'ellcn an denisclbeil T>iqc die heil. Tanfe,
Mntter mid Säii^Ilügc bcsi,>dcn sich wol'I. Diescll'e
F^ui ill librigens schon zwei Ma! vo,i Zivülin^en eni<
lumren wordc».

— I n Obersteicrmark isl dieser Tage der Echncc
in großen Massen gefal ln lind kalte eine solche Kälte
im Gefolge, daß am 29. nno 30. v. M . dcr Vovcn
fest gefroren war, wodurch dcn Äanm-, Garlen- nnd
^elofrnchic» ludclitcnoer S c h i e n zllgefiigt »vllrde.

—- Sc. Ma j . der Kaiser von Rüßlaoo ncrnh-
lcil dein mährischen Historiographen Dr. Veda Dndjk
einen prachlvollcn Vri l lanlring i» Ancrkcnniu'g seiner
verdienstlichen literarischcn ^eistnngeil ^ l llbnscnd.n.

^ - Am l 9 . Ma i ward zn Will)elm>?I,öyc bci
Kassel cine sellkne Fcisr l>sgangcn: die dcö Gcbnrts-
lages dcö „göülichen" P la lo . dieses iinstrrblichc»
Wcltwciscn. wclchcr am 19. Ma i 430 (,^ch Ande-
ren 429) , milyin vor 2389 Jahren zn A,l>cn da^
^icht der Welt erl'l«ckte. Mittags ucisainnnlle sich
ein Kreis von Herren mid Damen zil Will.'e!mc!l>o'I)c,
in dessen reizenden Anlagsii der Kllnst und Wissen--
schaft fördernde Knrfnrst Wilhelm I. einst dem be-
rühmten griechischen Philosophen nnd dcsscn Lehrer
eine «Hal^c des Plato" nnd eine noch jel)t vorhan-
dene „Eremitage dcö Sokratcs" errichten ließ, Die
Versammlnng l'eschloß einstimmig, diese Feier jedes
Jahr zn begehen nnd nach Kräften in ihrem Wir -
knngskrcisc im Sinne des Gefeierten w.ihrc Hnma-
nität zil fördern und dergestalt ein Schcrsicin znr
Wohlfahrt der Menschlieit beizutragen.

Neueste Ultchrichten lwd Telegramme.
P a r i s , 1. I n n i . Der Kaiser lind die Kaiserin

sind hentc um !0 Uhr Vormittag abgereist, lim in
Lyon mit der Kaiserin-Mütter von Rußland zusam-
menzutreffen.

P a r i s , 1. I n n i . Dcr benligc „Moni tcnr" bc-
merkt: Die Regiernng glaube Vcrwalnnng einlegen
zll mnsscn gegcn Niucislellnngcll jeder Art. gegcn nt'cl-
we>I!ende Anklagen oder unüberlegte Anslegnua.cn, zli
welchen die Frage wegen der Annexion Savoyens nnd
Nizza's Anlaß gegeben hat. Es war in Folge eines
glücklichen Krieges und der Vergrößerung scincs Gc-
diclcs, daß Sardinien über Vcrlangcn des Kaisers
und unlcr Vcfragung der Vcvo'lkerni'g einiuilligle, den
'Ablrctnngsvmrag zu llntcrzcichncn. Kanll cs ein
offlnercs, legitimeres Verfahren geben?

Nichtsdestoweniger wcrdcn nnter dem Einftnssc
einer feindlichen Gesinnung orcr nnklnger F>cl>ndschast
Insiiliialioilen erhoben, welche der französlschsn Regie-
rung olc Absicht beilegen, Verwicklungen heroorznrnfcn,
oder slitstelieu zn lassen, un« wäl'rcnd derselben die
Gelegenheit zn ueuen Gcbiclöoergrößcrungen in Europa
zu suchen.

Die Regierung ist jedoch von ganz eulgsgenge»
setzten Geeaiikcn bcsceli. Sie beoanert oie Umilicl'e,
welche bestimmt sinc>, ul'llstänoig ll!lllcht>gc Ansch^nnn«
gcu übcr iyre wahren Absichten zu verbreiten.

Der Ka,ftr thur Alles um das Verlrcmen wieder
herzustellen.

S r i n einziges V c l l a n ^ n geht dahin, in Frieden
mit seinen AUlirten zu leben, und alle Sorgfalt oaranf
zu verwenden, die Hilfsquellen Frankreichs rasch zn
entwickeln.
^ Weiter erzählt der »Moni lenr" : Garibaloi sei
am 27. iu Palermo eingsrückt. Der größic Theil der
Stadt sei von ihm genommen. Die Beschießung der
Stadt habe unmillelbar daranf begonnen uno mehrere
Feuersbrünstc uerlüsacht. Am 28. Mittags griff Ga<
ribaldi das Kastell an.

P a r i s , 2. Juni. Es wird versichert, C.nafa
habe die Gewährleistung des dernuiligen Pcsihstandcs
Ulld tine Intervention der Seemächte verlangt. Pie-
mont aber gcgcn cinc Intcrvenliun protcstirt.

L y o « , 2. Juni . Die Kaiserin-Mnttcr von Nuü>
land hat, nachdem sie gestern cincn Vesnch dcs K^i»
sers und der Kaiserin empfangen, Lyon verlassen.

L o n d o n , 2. Juni. I n der hcntigen Nachtsitzung
des Unlcrhanscs kündigte Lord Russell a n , Fürst
Gorlschakoff habe den ocrmaligen Zustand der l inki-
schall Provinzen fnr nnetträglich ilnd die Einsetzung
einer gcmischtcu Unterslichlingskommission bchllfs der
Herstellung einer neuen Organisation der Vcrwallnng
der türkischen Provinzen für nothwendig erklärt, weil
der Hal-Humayum unausgcfühtt geblieben,

Hurauf habe England geantlvmtcl: der Zllstand
der tüilischcn Provinzen sei nicht uucrträgllch und der
Vertrag vom Jahre Ittül i verbiete eine ungerechlfn'-
ligtc Intervention. England habe den anderen Mäch-
e n niilgcthcilt, es lvürc'c nnr Vorschlägen zn ciiur
Nlllcrslichnng bcistimmcu.

Frankreich habe konstalirt, die Abschaffung der
vorhandenen Mißbrauche werde die Türkei kräftigen.
England habe ferner hinzugefügt, es werde bei eincr
Uulcrsnchnng auf der Znziehnng fremder Konsulc nicht
besteheu.

S i r Vli lwcr habe der Pforte angcralhcn, den
Großvczicr luit unumschränkter Vollmacht znr Verei-
sung der Provinzen abznscnden.

Der Sul tan habe eingewilligt. Lord Russell
drückt die Hoffnung aus, es werde zwischen dcu Mächicu
keine Mcinlingsvcrschiedcnbcit stattfinden, die Ra!!>
schlage wcrdcn den Sul ian nicht bclcidi^cn, die er-
griffenen Maßregeln dic Unabhängigkeit der Pforte
sicher».

Nouestoz auz NaNen.
M a i l a n d , 3 l . Mai. Turiner Vlättcr bringen

bcrcils Details über den Einzng Garibaldi's in Pa-
lermo. Der crstc Augliff crfolglc in Papircto, der
vorzü l̂ichstsn Straße Palermo's, welche von 1000
Mann und Artillerie und Kavallerie verihewigt wnne.
Den Truppen wurde, wenn sie die Waffen stlcckicn,
das Leben zugesichert. Die Antwort siel verneinend
alis. Nach schwcrem Kampfe un? großcm Verllistc
bcmächliglcn sich die Insurgentm dieser Straße. Die
Vcvölkcruug griff aus dcil Häuseril die Trnppeu an.
Garibaloi kommandiite in Papirclo. Anch anf anderen
Punkten wurde gleichzeitig augegriffcu.

M a i l a n d , 1. Juni. Vcriehte aus Genua vom
30. schildern die Lage der Jusnrgluteu in Palermo
als eiuc sehr schwierige. Die königl. Trlippcu um>
gcbcn dic ganzc Stadt. Die Insurgentcu sind wahr-
scheinlich dilrch jene breite an« AbHange eines Hügels
gelea/nc Straße eingedrungen, durch welche die Au>>
ständischen im I . !848 in die Stadt gelangten. Zwci
lieapolilanischc Frcgaitcn wlivdsn derart i,u Hafcu po-
stirl, daß sie einen großen Thc'l dcr langen und gc-
raden vi<< llrl ^n^^^l'o bcstrcichen ko'nncu. wo die I n -
surgcntcn Barrikaden errichtet haben wcrdc», Eastcl-
lamarc, uahc dcr Stadt, a,u Mecrcsnftr gclcgcn, bc-
licrischt Palermo vollständig. Man wciß jedoch noch
nicht, ob sich die Truppe» nach Easttllamare oder
anf die Schiffe zurück^be» weroen. Die Müblcn
uild Wasscrlcituugcu, welche Palermo mit Trinkw^sscr
verseyen, sind zerstör!, cs >st eine Hungers- und
Wassernoth zu befürchten.

M a i l a n d , 1. Inni . Gestern in das 89stc fran>
zösischc Linien-Rsgimsnt "ach Gcnna abgegangen, mor>
gen folgt das 93ste. Nach dem „Adriaiico" wären
abermals Freischärlcr mit Waffen und Munition ver>
sehen, von Genua »ach Sizilien abgegangen. I n Bo-
logna soll ein Artillcric.Laboratorium errichtet werden.

T n r i n , 31. Mai. Die „Unionc" drückt ibren
Schmerz ülnr die Haltllug dcö italienischen Parla-
ments in drr Angelegenbeil wegen der Abtrelnug Sa-
voyens und Nizza's ans lind bemerkt: Was können
wir von diesem Parlamente in so vielen andercn Lc-
blnsfragen erwarten? Alle Hoffnnng ist geschwnnden,
alle Illnsion zerronuen. — Wcitcr glaubt das ge-
nannte Vl. ' l t . daß nur im Falle, als das Ministe-
rium 400.000 Manu Italiener aufzustlllen vermag,
dlis Königreich Neapel und ein vereinigtes Italien zn
erl'altcn sein wcrde. im anderen Falle aber nicht,
wenn gleich Garibaldi beides erobert hat.

Auf Voggio's Antrag erklärte die Kammer, Sa-
v0!'cn 'lnd Nizza hättcil sich um Italicu hoch verdient
gemacht. I n verflossener Nacht fand zwischen von
Vologua und Piaccnza kommenden Eiscnbahnzügen
unterhalb Reggio ein Zlisammcnstoß Statt , wobei 2
Personen gelötet uud 1^ vcrn'tindet wnrdcn. Dcr
nnterscc'schc Telegraph zwischen Corsica lind Sardinien
ist unterbrochen.

Eiu Ministcrial-Erlaß macht die Vorschriften bc-
kannt, welche im Paßwcseu und in dcr behördlichen
Korrespondenz zwischen Tosclina und dcu Provinzen
dcr Acmilia zn beobachten sind. Oberst Medici ist
hier eingetroffen.

T n r i n , 31. Mai. I n Bologna wurde cin Kloster
dnrchsncht u»d vier Mönche verhaftet. Dcr dortige
Geucral'Vikar Ralta soll des Landcs verwiesen llnd
an die Grenze geschafft worden sein.

N e a p e l , 3 l . Mai, (Abends.) (Offizielle in Wien
cingctroffenc Depesche): Minister Earafa an bcn Für-
sten Pctrlilla in Wien. Garibaldi ist in Palermo.
Unsere Truppen sind vor Palermo und anf verschie-
denen Punkten dcr Insel ko»zc»trirt. Garibaldi hat
Viktor Emamlel als König uo» Italien ansgrrnfl'N.
Das Kastell von Palermo lind alle fcsten Pläpc siud
in unscrcu Handen. Das Bombardement Palermo's
wliroe anf Befehl des Königs unterbrochen.

N e a p e l , 1. Juni. Die k, Truppcu lind dic
Garibaldianer fahren fort, cinc Waffenruhe zn lieob«
achten, welche bis Sonntag Mittags dauern soll.

Kons tan t i nope l , 3 l . Mai. Während dcr Ab»
wcscnhcit dcs in die rumclischcn Provinzen znr Unlcr«
slichling dcr Lage dcr Ehristcu und dcs Ganges dcr
Administration entsendeten Großveziers wird Aali
Pascha dessen Posten versehe».

V a r n a , 1. Inni . Der Großvezicr Kiprisli
Mehcmed Pascha ist anf seiner Reise nach Rnmclicn
yice cmgcN-offVn. (iDest. Ztg.)
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AnljäH Mr LaibaHer Heitum.
Effekten- nud Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vi>rse in IV ien
Dcn 2. J u n i 1860.

Effekte». Wechsel.

5'/. ^ t . - N i i l . 79.10 London . . i:ji,2.i Ar.
Baiif.iftini . . 8.»5. .ss. l. Dukaten U.2?

K. k. ^ottoziehungen.
Wien, 2. Juni: N4, 2<i, «H, «8, tt».
Graz, 2. Juni: 30, «4 , <t, 4 , tttt.

F v e n« d e,t 2l n z e i g e .
ani 1. J u n i 1860.

Hr. Schindler, l. l. Oberst. — Hr. Schindler,
Kl'sssndil'cltor, — Hr. Sclira, Ingenieur, und —
Hr. Stfphan. HnndlmisMcisender. von Wien. — Hr.
Ouiu. Hcrlschafl^'Vcriv^ltcr. von N.)dmal>nsoolf. —
Hr. Nma. Ingenieur. — Hr. ^'iküliart. Gastwirlh,
und — Fr, Costii, Private, von Trirst,

Z. i ' ^ . » ( l ) Nr. l^<t«.

Konkurs - Ausschreibung
für F o r s t m ä n n e r und O e k o n u m e n .

Für dic k. k. Grundlastcn-Ablösungs« und
Rcgulirungs-Kommissionen, dann für die laut
der Kundmachung vom 20. M a i l. I . zur
Durchführung der Grundlasten'Ablösung und
Negulirung berufenen k. k. Bezirksämter zu
Lack, Krainburg, Laibach, Gurkfeld, Tressen,
Tschernembl, Laas uud Wippach sind noch m e h -
re re S achv er sta n d i g e zu ernennen, deren
Aufgabe darin besteht, über Aufforderung des
Lokal-Kommissions - Leiters und beziehungsiveise
Bezirkt'vorstehers von Fall zu Fall bei den, lecl>
nische Fachkenntnisse erfordernden Erhebungen
zu interveniren, Befunde abzugeben und über
forsttechnische oder lein ökonomische Fragen be-
gründete Gutachten abzugeben.

Zu dieser Funktion sind vorzugsweise solche
Forstmänner oder Oekonomen berufen, die mit
den, den Gegenstand des kais. Patentes vom
5. Ju l i l«5,:t bildenden Berechtigungen, so wle
mit den lokalen Vorkommnissen und provin-
ziellen Sondergestaltungen näher vertraut sind.

Die Emolument der Sachverständigen sind
folgende: Sachverständige, welche eine w i s s e n -
s c h a f t l i c h e Fachbildung nachweisen, erhalten
für die Zcit ihrer Verwendung bei Erhebungen
oder zur Erstattung von Gutachten ein Tagged
von "i f i . H<> k>/, pst, W ä h r , , und an Fuhrkosten eine
Vergütung von l st. 5 kr. öst. W. für jede
Mei le. , Sachverständige dagegen, welche mit
keiner wissenschaftlichen Fachbildung ausgerüstet
sind, und somit alü erfahrene Land- und Forste
Wirthe nur zur Lösung solcher Fragen, bei wcl-.
chen es auf praktische Erfahrung in dem Ge-
biete der Land- uud Forstwirthschafl ankommt,
verwendet werden könne«, habeil nur auf eine
ihrem Erwerbe angemessene, mit Rücksicht auf
Ortsv»rhältnisse und die allenfalls nothwendigen
Auslagen zu dcmcsscnde Entlohnung Anspruch.

Jene Forstmänner und Ockouomen, welche
als Sachverständige in Verwendung treten wol-
len, haben ihre ookumenlirten Gesuche lang'
sten5 b i 5 l . J u l i l I dei der k k. G r u n d ,
las ten - A b l ö s u ngs ? und N e g u l i r u n g s -
L a nde 5 ko mm iss i on i n La lbach einzu-
bringen.

'Laibach am 3 l . M a i 16<»0.

E d i k t .
V l ' i , dem k t. Beziitscimle i i i ^nun iusdmf . «15

Gen'chl, »relden dl ' ienigsn, wrlche a!s Gläu'. ' igo
an dcn wlgcn Blöcsinnes u»l»r Kur .Ul l gsst.llic»
HlU'Icr Ic'sc! Bciu'di^luzl) Ul'„ Pl>lischiz H.,us . ^ r , ^,
linc Fe^ l ' l i o i g zu siellcn y a d l i l , ^uf^cf^ ldsr t , dei
diesem Glicht»' zur Alniuldung und D>>>lhuung ilnc»
Aosplüch.' dtil <), ) u n i I. I . V^nn i l i ags ft Uhr
ẑ< lsschlinc". od<l bis dahin ilir G.such scl)li>t!,ch
zu l ibcnc i^cn , wicilgci's dsnstldcn an d.is ^cr.-
»iögs,i l,cs Ku r ^nd lN , wein, cs durch Blz.lhluug
bcr an^cmcldl'lcn Fe>rdllul,gcn crschopft wurde, l lm
weilelt l Anspruch zustünde, a>s ins^'ftln ihncn ei»
Pl^'ldiechl sscl'üdll.

K, s, Bezicki'aint N^dmannsdolf, «Is Gciicht.
an, 28. Mä,z i860.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 127 v. 4. Juni !8(il)).

E d i k t .
D^,s k. k, B.z''r:6a!Nt R^iu.'Ni'.sdo.s, ,ilö Vc

l i ch l , tnachc hicinil l ' l-kannl:
Es sei aus Ansuchcil dcs I u ' ^ n l i , Leg^t, x i i l ^o

Mzhar von Slnotuisch Hau^ ' Vtt, ^ 0 , i>» cie ̂ !,<>
Iritung dcl Ann'tt'sil'Uüg dcö, duf snucr ini Oiund
duchs der vor>u^l!gcn Hssrsch^ir ^ d m ^ n n o d o l f «ul)
Rektl. N r . 2!)^u lX'lkominendl'N ?)^»ililäl für Icikol)
Lüf ten l^lul Gcsuchl'ö, <!̂  pi-H<!«. ^!. <lcc->< .̂ >7, Ju l i
,!5(1ö, Vis. 380, »NlZ 0c> Ä rh . l üd l u ! ^ Ulich Ty lxu^s
SuplNl seit l 7 . J u l i lt>05 yaiicoocn Kap!ialc5 pr,
li)9 si. 24 ' / , tr. ö. W . gewilligct wmden.

^ s w.,oeil demnach alle ^enc, welchc auf c«c-
ses K a p i t a l A n s p r ü c h e zu mache« g e d c n t c n , a u ! g c -
>ordcl l , ihre hechle dlimen El»cm Icchrc, s»cyS
Wochcn und dlri T a ^ c i , sl'gcwilj darzu lyun, a!s
wioii^cnS mich Vclians titscr Z^il die ßld.icyle F^r-
cerung al? null uui> nichtig l l l l l N l weldc,, wlnoc.

K. t. Bezi lksaml i l l^cmanl lS^oi f , als Gericht,
a>n 3». März l8«0.

Z. 987,
Allen verehrten Mitgliedern der Lai-

bacher Schwimmgesellschaft wird be-
kannt gegeben, daß der »Ponton« am Lai-
oachsiusse aufgestellt ist uno daß mit 1.
Juni d. I . die Vade-Saison begonnen hat.
Mur den Gesellschafts-Mitgliederu
ist daö Betreten des Pontons, so wie das
Baden an dieser Stelle gestattet. — Jene
Herren Freischwimmer, welche der Ge-
sellschaft als beständige oder nichtbcständige
Mitglieder beizutreten wünschen, belieben
ihre Absicht in der Vadchülte Mittags von
!2 bis 1 Uhr, oder durch ein Gesellschafts-
Mitglied gefälligst bekannt zu geben. Be-

jständige Mitglieder zahlen N ss. und nicht-
bestandige Mitglieder zahlen :j fi. öst. W.
für die dießjährige Vade-Saison.

Giu Kapital von 3 oder
4«»« ft. ost. W. .

wird gegen 5»^ Interessen und volle Sicherste!«'
lung auf Grund und Boden zum Darleihen an-
getragen, worüber Dr. Anton P fe f fe re r nmiol-
hier nähere Aufklärung geben kann.

Laibach am l . Jun i l k i w .
Z. 009." (3)

Zeitungen.
JSament lick: die Mail äs • - Zeitung,

das Fremdenblalt, 0sserva-
lore Trieslinüy der Wande-
rer und die Mode - Zeitung

^. i)27. (2) ^ ' ' , ' 7
)n dcr Patcrnol l i 'schen Vuchdruckere i in G 3 rz
st ncu crschicnrn uno dasellül. wie düch in Lai l iach

l>ci H o l » . <Mi<>l»ti«»i zu hal'en:

Quatuor Evaiigcliorum
usitala in

Theophorius .Processionibus.
Ansglil'e in rothem uud schwarzem Druck. Hnll'frauzl'd.,
roll, ft. l . vergoldet fi. l . 40 . reich mrgol t t t si. 1.80.

?>. 1 9 l . -l (2)

K. k. priv. südl. Staats-, lonlb.-veuet. und zeutral-ital. Oiscnbahn-Wesellschaft.

Vergebung von Dauarbeiten.
?luf dem Südbahnhofe in Wien ist die Herstellung einer Lokomotiv-Remise, einer Dreh-

scl'cibe, von (5'üllcerilüqöql-ub.n und Kailälln ic , die Vergrößerung uno Adaptirung der bec
stehenden Werkstättengebäude, die Unigestaltung der bestehenden Güterschuppen zu Wagenremisen
und der Abbruch verschiedener Gebäude au Unternehmer zu vergeben.

Die Arbeiten sind in zwei 5!oose eingetheilt, und zwar begreift:
das l . Loos den Bau der ^okomotivremise, die Vergrößerung und Adaptirung der Werkstätten-

qebäude und den Abbruch verschiedener Gebäude,
das l l . Loos die Umqestaltunq der bestehenden Güterschuppen zu Waqenremisen, Pläne, Voranschläge.

3zal)llh0s M e n !

^ Arbeiten Preise in österr. W«hnmg Gesammt-Be t rag

ß , . « o o s " " l ^ 11 . «oos

1 (5rdarbriten 1?.0l. ' l — 8.000 ^ — ' " "' ^
2 Pftaftnl inqsarl 'ei ten . . . . 14.933 ^ — . .
3 Maurer^ mW Stcinmeharbeiten . i!>3..';28 Ili 4.494 10
4 ^immerarbeikn 47.87U 46 6.0 l0 :w
l! (Mnarl 'eitcn 29.116 ! - ü.976 -~
6 Anstrcicherarbeiten 2.?»0 — 684 60
7 Schieferdeckerarbeiten . . . . 18.940 ^ — 200 —
8 Svenalerarbciten . . . . . 4.739 ! 30 160 —
9 TW'lcrarl'eilcn 8.20Ü ! - 1.715 -

,0 Glasarbeiten 2.660 ! 70 160 —
l l Wasserleitung <'.<W0 — ^ ^

S u m m e . 30?;.790 6U 2i:.000 — 330.790 60
Al^üg für daö Ueberlassen der ?)l'a-

terialicn t'er adzlll'rcchcnden Ge- !
bände, l ^ "0 der Vcrdienstsllnunc 3l1.ä79 <»« ^ ,

27n .2 ! l l)4 j 2.'i.000 j — j . , . >3tt0.2l l̂  l i4

ß —
Vedinanißyeft und Veriraq^soinnilare nno auf dl'M Bureau deü Iugenieurü .Yerrn M a u ch am
Südbahnhofe (Heitzhauö), so wie auf dem Bureau der unterzeichneten Baudireklion in Wien,
Tuchlcmben N r ^ 4 N > , vom 1̂ 4, M a i an einzusehen.

Die zu leisteiwe Kauiion wird für das l. Loos auf ^ , W t t si. ö'st. W , , für das l l , Looö
auf !<w<> si. öst. W. ftstges.'ht und ist in Barem oder in Nerthvapieren zu erlegen.

Uebernahmsangebote kö'll^n sowohl für eines der beiden Loose als für beide eingereicht
werden und sind spätestens bis w . Jun i dieses Jahres schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:
„'Angebot auf Hochbauten« versehen, franco an die Baudirektion einzusenden.

Diesen Eingaben haben die Bewerber Nachweise über ihre technische Befähigung beizulegen.
I ^ i e n dcn 24. Mai 1860.

Die Bmldirektiott
der k. k. priv. südl. Staats-, lomb.-vcnet. und zentral.-italicn.

Eisenbahn-Gesellschaft.



3!tt

Z. 910. (2) ?l'r. Nl>.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezillöamtc ?laffe„fnß, als Gc-
richt. wire bckannt gemacht, ts sci Andreas Hallo-
kcr von Oorezbje Nr. 7 am 22. Juni 18.;9 daselbst
ohne lshtwi^igr Anordnung geslolbcn.

2)a dc,n Gcrichtc der Aufenthalt des erblassen»
schcn Sohncö Iobann Sallokcr uulukannl i l l . so
wild derselbe aufgefordert, sich binnen Eincm Iabrc
von dem unten gcschten Tage an. bci dicscm Gerlchie
zn melden und die Erl'Scrklarmig anzubringen. wi>
diigens die Vcrlasscnschaft u>it den sich mcldcudcn
Erbcn und den, il'in aufgcstclllcn 5Nlralor Anlon Ian»
lc'irl.^l) von Osrezbjc abgehandelt werden ivürde.

K. k. Vczirköamt Nasscnfui). alö Gcricht. am
13. Jänner 1800.

Z. 911. (2) Nr. 2020.
E d i k t .

Dic in der Erclutionösachc dcr Laibachcr Spar»
kasse dlilch Dr. 5^-liizh'zh wider ^orenz Funlck von
Mann^bilig zur czeknliven Fcilbietung für Antun Toina-
schiel) und fnr dic Matthäus ?iebrr»ig'sche VcrlaL'
massc eingelegten Rubriken wlirdcn wrgcn uilbrlanulcn
Auscuthülles der Aorcssalen dcm Konrad Iansschizb
von Peran, als aufgestelllem Kliralor. zugestellt.

ss. k. Vezirksamt Stein, als Gericht, am 2«.
Mm 180U.

Z^9?2. (2) " " Nr. ^81.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vezir^amle Stein , c,lö Gc-
richt, wird bekannt gemacht, daß die Nlchrilen über die
Gtival'rnlisckrcil'liiig, dann Vollzug dcr Intabulalion
dcr Gertralid Vclachcr. verebelichtc Plahuta von La<
bovizh, wegen linbclannlcn Aufcnlhallcr! des Iobann
Pelrizh. dlr Erben n.icl) Maria Schrl'enig und Josef
Vcuschek. dem für dicsclbcn anfgeftelltcn Knrator Herrn
Konrad Ianeschizb von Pcran zugestcUl wurden.

j l . l. Bezirksamt S lc in , als Gericht, am 7.
Februar 186U.

3. 9 l3 . (2) ^ir, 3<l7.
E d i e t.

Aon dem k.f. BezilksanUe Oberlaibach, als Ge-
richt, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dts Primus .Norzde
von Blalnabrehouza, gegen Matthäus Krascl'owiiz
von Bru lc , wcgen aus dem Vergleiche vom «7,
Apnl l858, Z. !2 l9 , schuldigen ?5 fl (öM. <>. «,<>,..
in die erctulive öffentlich».' Versteigerung der, dem
Letztern gehörigen , in, Grundbuche Pl^lz Laibach
»ul, Urb. Nr. l3?^l vorkommenden Rraiilät slillnnl
A» , und Zubehör, iin qesicl'llich erhobclic« Schäl
zungswcllhe von l'>0 fl (HM. g,williget, uno zur
Vos„ahme derselben die er^lltiueil F<ildictunqStaq
salninqen ans den 2, I » I i , .n,f den '!0 I l^ l i und
auf den 30. August >8,i«, jedesm.il Vormilt 'a/ '
um 9 Ul)r >n loto der Ne.,!ital mit dem Anlange
bestimnlt worden, daß dic fcilzndietende Nfali lät nnl
bei dcl ktzten Feilbictung anch nnler dem Sckatzniigs
werthe an d»n Meistbietenden liintai^eliel'!'!, werde.

Dl'.ä Scha^nn>,sprotl>k^ll, der GsimoduckslNlab'l
und die Lizitacionsl'cdilignisse tonnen bei dicftm
Gerichte in dcn gewöhnlichen Ainlsstimdcn einher
sehen wslden

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am 8,
Februar l8«0.

Z. 9»4. (2) Nr. !»42.
E d i k t .

Von dem k. k. BezirkSamte Odtllaibach, als
Gericht. rvird dem Anton Zhenzhur von Mlrsche
hiermit erinnert-.

Es l)abe Jakob Nagode von dort, wider den
selben die Klage auf Zahlung schuldia/r »till si ( i M .
<:.».<?, 8»ll) prn««. 6. Oktober 1859, Z. 2975,
hleramls ein^ediacht, worüber zur snmmatischen U<cr.
haiid'unss die Tagsahung auf den l l. August l8<,0
früh 9 Uhr mit dein Anhange des § 29 dci'a. Ä. O
vom !8. ^ltoder lUl5 angeorlüct, und dem Gc
klagten wegen unbekannten Ausenll)alles Thomas
Toinschih von Siberschf als l'm'.'lwl- .-,<! ««-lui» auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wmde.

Dessen wird dltselbe zll dem Ende verstandi>
get, daß er allenfalls zu rcchter Heil selbst zll ^schei-
nen, oder sich eincn andem Sachwalter î n bestellen und
anhcr namhaft zu machen habe, widrigenä diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator uerhandclt
werl,en wiro.

K. k. Bezirlsamt Ol'crlaibach, als Gericht, an,
25. April ,800.

Z.^9l5. (2) " " N r . !093.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks^lnle Oberlaibach, alö
Gl l ichl , wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des T>s. Josef Orel Ku>
ralor des A»t<x>, Threun'schen Nachlasses, gegen
Franz itasrr von Medw!dj»berbu, wegen ans dem
Urtheile vom l 5. September l858, Z. »393, schul
digen 766 st 50 kr. E M . o. ». c , >n die exekutiv,
öffentliche Versteigerung der, dem liniern gehö'ligcn,
im Grllndbuchc ücilsch »uü Rekt. Nr. 686 oor

tV'mmendcli Realiläc sammt An» und Zugrhör, im
^t'lichllich erhobenci! Echatzung!?'oeltl)e von 3l35 st,
Ü0 kr. (^M. gcw.lligll, uno znr ä^snahme dc^s.Idcn
oie exclutlocn Feilbietungstagfa!)Ul,gen auf den 23
I u n i , auf den 23. Jul i und onf oen 27. August
!8<l0, jedeSnial Vorn>!lla,,s mn 9 Uhr in iotc'
del Realität m t d<m A:»ha»ge bestimmt w^l-
ocn, daß die fcllzudietci'de Älealilat nur bei rer letzten
^cildielung auch unter dein Schahmigßwl'slhc an r<l,
Meifi^ittenden hintangegebcn werde.

D'ls Hcha^u»gsplc>tokoll, der Arundbuchv.rllasl
und die iÜzitalionobcdlngnisse tonnen dci dicsem Ge>
rich:c in den gewöhnlichen Amlsstunrcn eln^cfedr»
werden.

K. k, Bezirksamt Ob.llaibach. als Gericht, am 3
Mai l8«0.

^. 9-6. / ^ i)ir. «27 l.
E d i k t .

Von dem k. k. iüezitkSainte Oberl^ach, alö
Gericht, wiio hiemil bekannt gemacht:

Es sei liblr das Ansuchen der Elisabelh Widmar
oon Obillaibacl', gegen Iakoo Slabe vo» Sibeische.
n'egcn n. d Vergleiche von» l2. Februar 18^8, Z. 2,
uno Elnanlivortung^klauscl vom >0, B>z>'Ml)er ls57,
Z, ^995, schuldigen 4l5 st, E M . <:. «. <:. , in
oie eretulioc öffentliche ll<erstcigc>u»g der, dem i.'etz<ern
gehörigen, iin Vrnnbbliche üoilscl' .̂ l«l» Urb. Nr ^26,
!)iett. '^ir. 6 l l . vortominenden Ncalilal sannnt Ai,-
Ulld Zugrhör, im gerichtlich erhobenen EchalMigs
wtlthe von 678 fl. 80 tr. E. M . gewill'gel,
uno zur 'Vornahme derselben die erelnliren Feilr
l'ielungslagsatzungen auf den 23, J u n i , auf den
23, Jul i und auf deu 27. August l. I . , jcdes,n,l
Vormittags um 9 Uhr in loco der iiiealitat mit dem
ll-ly.'Nge bestimmt worden, daß die leilzubi'lende
Nealilat nur bei der lebten Heilbietung auch nntcr dc,n
^chatzuilgswerthe a» den Meistdielenden hintaoge
gcben werde.

Das Schätzung^protololl, der Giundbuchs.x
trakt uno lie Lizltatiousdedingnissc könl'en bei oi?
frnl Gerichte in dcn gewöhnlichen Amt5stu»5en ein
ges.hen werden.

K. t. Bezirrsaml Oblrlaidclch, ,ilö Geiicht, .nn !i5,
April »860.

H 9<7. (2) Nr. »2!>7
E d i k t .

Vun dem k. k. Bezirks.iNUe Obeil^ibach, alb
Gericht, wi>0 Hiemi: i'etlüull gc>u>>chl:

E6 sei über 0aS?l»suchel» dev Mallhauö 6^'schitz
von ^jane Bezirl G^oßl.isch!!^ gegen Johann Doi misch
von P.,k>l, wegen aus ten» Ullheile von» Z0. An
gust !8ö8, Z. l963 , schuloî en ü»7 si, <i kr. <.M.
l5.8, e.,in die exekutive offeiulicht^it'.st'igciliüg der, dem
tlehlcrn gehörigen, lin «Hluntbuche Frcuorizlh.U 8>,!,
Url). 9ir. l32 vl)ik>)Nl!nencen, zu "Paru «ul) H.»us
')lr. lä liebenden .')lt'alitat sannut A» - uoo ^ng^hör,
un qerichllich erho^enen Schal^lugc-l^erlhe ron l2Ul st.
2 3 ^ tr. o. W . , gewüligel i,nd zur !i>ornahn,e
ce>i<lbe>l die eretutiuen F.ii^ittungslagfatzu.'^e« aus
c»en 2 l . Juni, auf d.n 2^. Juli uno ans del, 28. An°
gust l8<<0, jedesmal Vmmitlags un> 9 Uhr in ll'co der
^.ealiläl,lül dein ilnliauge bestinünt lvl'roc!,, t>aß tie
feilzubietende Reaüial l>ci dieser Zciibietllng auch unter
0t!l» Schal^ungowerlt.e an den Me!>ll'«^en0^n Hint-
angegcbr» werde.

Das Schatzuna,5vsoll'll.'ll, der Grundbuchs.rt>alt
und die llizltaiionsveoiugnissc können bei dl.sem Ge.
richte in den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
werden.

K. k. Hezirls.lmt Oberlaibach, als Gciicht, am
26. Av' i l i860.

6. 9 , 8 ^ (2) ^ir. l.'!l0
E d i t t.

Von dem k. k. BezirlsanUe Oberlaibach, als
Gclichl, wird hiennt bekannt gemacht:

ES sei über da5 Ansuchen der Anna Slraschi.
scher und Mallhau) Koichier, V^ iuüüdlr d.ü An.-
breaS ^tiaschischer vcn Padlfch, geg.» I^t^'b De.-
bcuz von Padesch, wegen aus dem gellchllichen
Vcrgllichc vlM 18. November l859, Z ^38«, schul-
digen 209 st. E M . c-. « « , in die rlekulioe öffcnt.-
liche Vnstclgeru,,g lc>-, dcm ttcylcln g.höiigcn,
>nl Grundbuche ccr Henscha!! ^rcurenlhal «»l) Ulb
Nr, »02 V0lkomm.nd.li Realität s.nnml A.< . Ui.d
^ugchör, im gerichtlich crlioblnen Schalniogswerlhe
».'01, l^08 fl. <i0 tr. ö W. gcwlUiget und zur Vor.
tiahme derselben rie L-xekuliuen Feilbl»lungsla^sa^un
gcn auf dei, .̂ 0 I u - n , aus den 30 Jul i und auf den
30. August!. I . , jec-e5inal'<iolini!t»gs u<n 9 Ul,r in
der Aiulvkan^Iei lnil de<„ Andangc b.stimnil worden,
l>aß die trilzuditlelldc Realll.it nur bei 0rr letzten
zcilbietung auch unter dtm Schatzun^sircilhe an
den Mcistbict.'nden hint.n'gegebtN werde.

Das E chäyung5pl0loll'l! , der Grunlbuchscx
iratt und die vizilalN'i'sl'edmgniss«' kö^Nl« b.l dle
sen, Gerichte in den gewöhnlich.n AmU'sluncen lin-
gesehen werden.

^ k. ittezüki'aml Ol'ctlaivach, als Oeü'cht, a>n
2«. Api i l «8li0.

?. 9I<). (2) Nr. »862.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirksamte Oberlaibach, als Ge>
richt, wird dcr Maruscha D.bcuz, verehel. Perschin,
dem Mar t in , Andreas, Johann, der Helena und
^ra Perschin, dann dem Anton und Johann Perschin
unbekannten Aufenthaltes hiermit eri-mett:

Es babe?lndr.as Knapp von Gorizhiza, wider
dieselben die Klage aus Veijählt > und Erloschen,
erklärung des im Freudenthaler Grundbuchc «»!> Urb.
Nr. l23 einocrltibten Ehevertrages ddo. 5. Juni
1800 pr. 93 st. 30 kr. lind l33 fl. 20 tr, , danil
tcs Vertrages t»5o. 29. Jänner «803 p .̂ l52 st.
50 kr,, x„!» l>r-Uli8. l . M a i '.860, Z. »362, h>er.'mls
eingedrachl, worüber zur münoiichen Velhandlung
die Tagsaliung auf den 6. Ecpt.inber l. I , >lüh
9 Uhr mit dem Anhange dts §. 2!» a, G. O. an.
georonet, u»d den Geklagten wegen ihres uni'f-
lanntcn Aufenthaltes Herr Johann Hinnk uon Ober,
laibach als Oli-:>l<,r' all aclllln auf ihre Gefahr und
Hosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er.
scheinen, oder sich »inen andern Sachwalter zu be>
stellen und anhcr namhaft zn mach.n hal'cn, widri.
geus diese Nechlss.lche mit dem ausgestellle» Kuralor
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Oberl.nl'ach. als Gericht, am
4. Mai »860.

3. Z20. (2) Nr. l 4,6.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ver I asse » sch a s ls »
G I a n b ig e r.

Von dem k. k. Bezirksamt.' Oberlaibach. als Ge.
richt, we,dl!, Diejenigen, w.lche als Gläubiaer
.'N die Vi'!ass,'N<chaft dcs ^ i ^ N Iä-'ncr >8i>() mit
Testament verstorbenen Jakob Kerfchllsch von Na«
kitna Nr. 39 , eine Forderung zu stellen haben,
aufgcsordlrt. bci diesem Gcx'chle zur Anmeldung
und Darthuung ihrer Ansprühe den 22. August I860
Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, wikligens dcnselben
an die Vcllasscnschaft, wcnn sie durch Bezahlung
dcr angemeldeten Forderungen erjchöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofein ihnen ein
Pfandrecht gebuhlt.

K. k. Bczisksamt Oberlaib^ch, als Gesicht, a.m
11. Ma i »860.

6 . ! . ^ " (2) N>. ,566.
E d , l t.

Vom t. k. Äezitksamle Obcrlaibach, als Ge
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sc: über Ansuchen der M.iria 'Artazd von
Podpezh, weqen aus dcm rechtskräftig?» Meistoot-
verlheilun^sblscheioe t ro. l 6. Oktober l X58, Z, 8 l0 ,
l/es, der Märn, Altazh ve>n Pl'dfte^h zugewiesenen und
pro ! 859 noch ilnmls nicbl b»ricl>ligten jäh«licben Inter-
ess.nbctragsK pr. 35 fl. E M . od?r 3t) si, 75 fr.
»no alZ Zessionarin des Franz Ar-
lazl) aüs obiger Er!e5!g!!l>a, «,,I,
Post l in ,>oigt> Echuldschcilus puni
,2. N^cmber l»50. ii'tabülirl l5.
Dezcmber «852, zngiwiesenei, l 2 l fl,
35 kr. EM. oder ,2? si. 65'/« kr,

d^hcr zusammen'^ ^ ^ ^ l 6 l fl. ^o V, tr.
die Nclizitali^n dcr auf Joscf Artazh vclgcwäyrlcn,
l!N vormaligen Grundbuche der Herrschest Sonncgg
«ul» Urb. Nr. 322 in Podpczd Nr. l6 lieqenden,
wegen dem Mathias Pustxverch von Podpczh, aus
0cm Uitheile v(',n 24. August «854, Nr. 5524,
lchuldigcn 24 fl. «. », <> , am ,U, No"lml'er 18^.7,
Nr. 4703, erekutioe veraußetten u»d von Giovanni
(Zamelli von Potpezh um dci, Miistbot pr. 900 si.
E. M . erstandenen Hubrealitat sami.U Ai, ' und Z».-
get/ör auf Gcfabr und Kosten dts Erstehers dewilli.
liet, llüd deren Voinahmc auf dcn l2. I l i l i I. I .
Vormittags 9 Uhr in loko der Nealil.it mit dcm
Anhdtlge ans.coldnlt worden, daß dieselbe bei dicscr
cinzigen Feilbietung um ieden Preis an den M»ist>
bietenden hintangegebcn weiden wird.

K. k Bezirksamt Oderlaibach, als Gcricht, am
20. Mai »860.

Z. 923. (2) Nr. 2812.
E d i k t .

Von dcm k. k. stäot. dclcg. Äc^llk^crichle Nen»
ssaotl wird dcm derlei! unbekannt wo befindlichen
Hranz Ulrich von Galll>f hiemit erinnert, daß die
Nnblik vom oicßsciligtn Vcschcirc <2. ssfdrnar l. I , ,
Nr. !) l6, woinit die ^öschül'g dcö zn Gunsten de« î raüz
Ulrich rüctstchüich dcs Betrags pr. 10 st. CM. und
Anspruches auf cinc gröp>rc Entsch^digul'g prä»"lirlen
Erkcnnilliss^ ddo. 2«. Iuni 184«. Z 1273, vl'll t>cr
rcm Varümä Pcrchne ^on Pl)uchou^a gehörigen, im
Gruncbuche dcr Herrschaft Wör?l «ul) Urb. Nr. I l l«
vDrkomnicndcn Hnbrsaliial bewilligt war. dem ihm als
Kurawr bcstellien Hcrrn k. k. Notar Tr, Snppau
zugestellt war.

K. k. städt. beleg. Vczirksgnichl Ncnstadtl am
29. April 18U0.


